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Zlm des Hamens willen.
Letzte Altzriltztei.

Der heutige Tagesbericht.
Gr »^e» Hanptgnartirr , 3. April. (Amil.)

Westlicher »rirgsschaupla «.

Zeitweilig lebhafte Feueilämpfe bei und südlich von

der Schiachlsiont blieb tagsüber die» cfechlStättg.
keit auf Arttllrricfeuer und ErkundungSgefechte beschränkt.
Ein nächtlicher Vorstob engltscher Kompanien gegen Ayette
wurde im « egenstob abgewiesen. Mit starke»»« Kraft *«
griff der Fänd am Ad-l.d r»is<hm Warr . travr und
dem Knrebache an. er wurde unler schwo»-n N--
lnstrn r»»ück- »warfr «. . «

Durch Handgvrich setzten wir unS in den Lefitz der
Höhe südwestlich von Moreuil. Die Zerstörung von
La»*» durch französtiche Artillerie dauerlxun.

Bor Vecoun und in den mtttleren Vogesen lebted'.e
Artillerietätigleil auf.Südwestlich von Hirzbach brachte eu.
erfolgreicher Vorstob «efangrne ein.

Rittmeister Freiherr v. R i cht h of en errang seinen
75. Luftfi eg-

Von den anderen Kriegsschauplätzen nicht» Reue».
Der Erste 8r«rraiguartlrr«»lsler:

Htzgieue.AuMllun, „Müller«ud Säug-
Uiz". WieSOadc». Lyzeum2, vchplay.

am 30. März fand im Lyzeum II vor Geladenen die
feierliche Eröffnung oer „Hyglenr-Aussirllung Mutter und
Säugttng" unrer reger L-reil-gung der « ehörd.n von
Wiesbaden, sowie der Aerzleichait und zahlrentze Vertreler
von wifienichaslitchen Gesellichaften und Ärrelnen statt,
vcrr Arof. Weintraut  rröffnere mit einer gehaltvollen
Ansvrache die Versammlung, woraus Herr VerlagSbuch.
vänolerA l l r eo M ü l l e r • Dresden im Namen de»
Vorstände» der VoltSvorngr'ellschasl, Dresden — du» ist
die Äeranstalirrin der Ausstellung— kurz die Ziere der
Gesellschaft, sowie dir Ausgabe und oen̂ Zweck oer Aus¬
stellung erläuterte. Vach dieser kurzen Feier wurde em
Rundgang durch die Ausstellung unternommen, der d e
volle Uebrrzrugang brachte, wie wichtige» in unserer ZeU
ist sich über vre schweren« chäoen br» Geburtenrückganges
und der Säuglingssterblichkeit ein richtiges Lrlü zu
machen." « Ul » matm  d« SlaBtteauna: « *
nung zur Elternschaft, Weid und Mutterschaft, Schwan,
aerschafl und Geburt, «r>meSenlwtckiun». Entwicklung de»
Säuglings, Kraalheuen oesseiden. Pflege de» Säugling»,
sowie die oer Slattstlk dienenden Gruppen, Saugimg».
sterbltchkett, Geburtenrückgang, soziale Fürsorge sür Mutter
und Kmd « urdrn einer emgeyenven Lestchtlgung unter»
worfen. E» werden hier viele wichtige Lehren und Rat¬
schläge geboten, die nicht nur allen Müttern willkommen
sem weroen, sondern die sUr jeden, besonders auch für
junae Männer von Wichtigleit find. Wir dürfrn die
Hoffnung uuSsp̂echen, daß du Ausstellung sich eine» recht
regen Besuches erfreuen möge. - Führungen durch

die Ausstellung finden täglich statt und die damit in Ver-
dindung gehaltenen ärztlichen Borträge dürften derusen
fein, d°S größte Interesse zu wecken.

Lin "Wort üdor d«utseh« Frauenlrleiäang.
Zur Herstellung diese* trot* seiner

Schlichtheit äussorst vornehmen Man¬
telkleides war dunkelblauer Taft ge¬
wählt, der mit kräftiger Schottenseide
in grün-blauem Karo zusammen gestellt
war. ‘ Das ziemlich schlank wirkende
Kleid kann auch oben offen getragen
werden, in diesem Falle werden die
breit übereinandertretendeu Vorderteil-
kanten als grosse Revers nach aussen
umgeschlagen. Bei unserer Ansicht
wird das rechte Vorderteil oben dem
linken aufgeknöpft, kleine, Ton der
Schulter*ausgehende Näher verlaufen
in Brusthöhe. Unter dem unten offe¬
nen Aermel wird eine»,kurze, engt,
karierte Manschette sichtbar, die mit
der faltigen, sich vorn kreuzenden
Schärpe harmoniert. 'Auch der breite
untere Rockiand des leicht faltig her»
abfallenden Kleides ist kariert gehal¬
ten Zu diesem leicht herzustellenden
Mantelkleide ist der Favoritschnitt nn
44 46 48, 50 cm halber Oberweite
für 1,50 Mk. erhältlich und durch die
Hedenzentral* Dresden.N. 8 zu be¬
ziehen.

Nr. 6866.
ntantrtkltib
aus zweierleis zwei«Stoff.

■lmhalta -Bt «nogr aphie
thodisches , leichtfassliches Lehrbuch zum Selbstunterricht ro « M.
Ootj . n,  Lehrer d. Stenographie . Verlag L Schwarz  &
Co., Berlin C. 14, Dresdeners» . 80. Preis 1,35 Mk. . .

Wohl wenige Fertigkeiten sind im Leben von so hohem
Nutzen , wie die Beherrschung der Steno graphi e. Ein « ter
Stenograph findet »tets leicht eine Anstellung . Das vorlie
ge“ de Buch ist vorzugsweise zum Selbstunterricht für Vor¬
wärts tr ebemde bestimmt . _

Beranlwortl icherSchriftleiter: Alwin Loege,  Eltville

--  jtfnlgliches JJheatet zu Wiesbaden. =
W»ch«ss.rpi,zpl«s»

3. Mär » Mb. c. : <j nbe 10  Uhr.
SaMNCvftA«. 4. Avril . Ab. A. (35. Vorstellung.) Zum 1. Male:

„Mutter Thielemann» Eriotg* Lustsptel ln 4 Auf¬
zügen von Han, Olden- Ans. 7 Utt.

Xveitag , 5.*Vpril. AK D. : „Figaros Hochzeit .* ■’ Anfang v-,. Uhr. Ende nach9'/. Uhr.
Ssmftsa . «- April . Ausgeh. Av. : „Sie Fledermaus . (Im 9.

Akt Stofen aus dem Lüden* Walzer von Johann
Straub und „Radetzky-Marsch* von Johann

Straub , geranzt von Fri. Hannetore Ziegler »om
Großherzogl. Hof- und Nattonaltheater in Mann¬
heim) m Anfang • */« Uhr. » nde 8*8,n 10 Uhr.

• • tintA«, 7. April . Aufgeh. Av. 1. Gastspiel des Brotzherzogl.
Bad . Mammerfänger, Herrn Heinrich Hrnfel vom
Stadtthrater in Hamburg : „Lodengrin . Oohrn-
grin : ttzerr Hetnrich Hensel a. G.

Ans. v Uhr. Ende nach tü Uhr.
Dienstag , 9. April . ». und letzte» « astsplet de» Grobherzogi.

Bad . Kammersänger» Herrn Heinrich Henfei.
„Tiefland*. Pedro : Herr Heinrich Hensei ais G., Auf . 7 Uhr. Ende gegen9-/. Uhr.

= A»,iä «nz-3ü«»t,r zu ‘Wiesbadan. -
Eigentümer und Leiter Dr. phil. Hermann Rauch

Mittwoch . 3. April 7 Uhr abds. : «Unler der blühenden Linde."
Donnerstag , 4. April. 7 Uhr abd» : . Der Unbestechliche. .t i

Roman von E. D r e s s 11

(52. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten)
„Äiein Aufenthalt in Mailand war nur ein kurzer,"

entgegnete sie. „Dort liegt meine Mutter begraben, die
eine Italienerin war ; ich selbst bin von Geburt eine Deutsche,
H. ist meine Vaterstadt . Ein großer Schmerz trieb mich
im Herbst trostsuchend zu dem Grabe meiner Mutter , denn
auch der Vater starb mir bereits vor Jahren , ich stehe
ganz allein . Mein Beruf , — ich bin eine einfache Mustk-
lehrerin und zerstöre Ihnen mit diesem Bekenntnis sicher¬
lich jede Illusion , der Sie sich vielleicht über mich hin¬
geben, — führte mich hierher zurück, und ich kehrte heim,
wie ich nach Mailand ging, ohne Trost, ohne Segen,"
schloß sie düster. «Ein drittes Begegnen werden Sie daher
nicht wünschen."

„Sie kennen mich nicht," erwiderte er einfach. „Daß
Ihre Seele leidet, verrieten mir Ihre im Dom wider
Willen belauschten Worte, und nun Sie es selbst bestätigen,
sollte ich nicht versuchen, ob Ihnen zu helfen sei? Wie
sehnlich wünschte ich schon damals , Ihnen dienen zu
können, und wie beklagte ich den Mangel jeder Gelegen¬
heit hierzu. Haben Sie Vertrauen zu mir, ich möchte
Ihnen nur Freundliches erweisen."

Er hatte mit einer Herzlichkeit gesprochen, die sie als
wahr eriennen mußte. Jedes seiner Worte bekundete eine
warme Redlichkeit, und doch sagte sie sich, daß sie gerade
deshalb nicht auf ihn hören dürfe. Und so erwiderte sie
mit sanftem Ernst : „Geben Sie den edlen Gedanken auf,
Herr Graf , er würde weder zu Ihrem Heit noch mir
zlim Segen gereichen. Mein Schicksal, und es ist ein
unsäglich trauriges , ist entschieden, ich habe selbst das
unglückliche Los gezogen, welches mir zugefallen. Aber ich
habe einst ein schönes, reiches Glück genossen und muß nach
diesem Sonnenglanz die sternenlose Nacht ertragen , wenn
auch der dunkle Abend schneller über mich hereinbrach, als
inein glückgeblendetes Herz begreifen konnte. Der plötz¬
liche Wechsel fand mich anfänglich fassungsios ; doch nun
sage ich mir beständig, daß jeder Nacht, und sei sie noch
so lang , ein Erwachen folgen muß zu einem anderen
Dasein. Nur in dieser Zuversicht erirage ich sie; aber mein
Herz lebt niemals wieder auf in dieser Welt, weder
in Freundschaft noch in Liebe."

Sie hatte die letzten Worte leise vor sich hingeredet, so
müde und gebrochen, daß seine junge, glückbereite Seele
erschauerte und er in leidenschaftlichem Mitleid ausrief:
„Ich kann Sie nicht in dieser düsteren Entsagung sprechen
hören , ich lasse Sie nicht in dunkler Schicksalsnacht und
trage Sie zurück auf die lichtumflossene Höhe, wohin das
Leid Ihnen nicht folgen soll."

„Es wäre vergebliches Mühen," wehrte sie traurig.
„Welch ein junger Schwärmer Sie noch sind, daß Sie
solches für möglich halten ! Ihnen hat das Leben noch seine
schönste Gabe zu spenden, und ich darf Ihnen nichts sein,
Sie nicht darum betrügen, denn ineine beste Herzenskraft
ist verbraucht ."

„Ich bin genügsam, Beatrice. Ein Funke Ihrer Liebe
würde mich beseligen, denn er müßte sich an meinem
heißen, mächtigen Gefühl sür Sie zur Flamme entzünden ."

„Sie sind ein Phantast , Graf Rhoda. Ein Mann sich
mit zerstiebenden Funken begnügen ? Er spielt ja mit den
Gluten , welche er achtlos in vertrauenden Mädchenherzen
anfacht, er wirft Feuerbrände übermütig umher, versengt
aber in kluger Vorsicht seiten das eigene Herz. Noch
freilich kennen Sie nicht das grausame Spiel , doch auch
Sie werden es erlernen . 2lber nicht durch mich; ich will
Ihnen keine Gelegenheit geben, Ihre edle Unverdorbenheit
in kalter Zerstörungssucht zu verlieren. Sie sollen mir
nicht nahetreten , ich verbiete es Ihnen , — erzwingen Sie
daher kein Wiederleben." > _

(Fortsetzung folgt.)

hast noch Geld genug, das Du Deinem Vaierlande leihe«
kannst. Zeder zurückgehaliene Pfennig verlängeri den Krieg.
Jede Giunde Krieg bedeutei weiiere Opfer an Gui und Blut.

3oaere nicht, zeichne!



Todesanzeige.
Beute Vormittag um 81/* Uhr starb , wohl vorbereitet durdi den Empfang der

hl. Sterbesakramente , an einer ßerzlilhmung nadi einer schweren Operation, unsere
teure, herzensgute (Hutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Sthicflgerin und Tante,

Frau Wme. 3 okobinc Spring
geb.  Bost,

im 66. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauenden Binterbllebenen.

E11 d i11c,  Wiesbaden , Bonn,  den 2. April 1916.

Die Beerdigung findet an Freilag, den 5. flprtl, NackmMag4*/» Uhr non Crauerhause in
Ellnlllc aus Halt; das feierlich« Tolenaml III am gleichen Cage um 8 Uhr.

wir bitten, non Beileidsbesuchen abzusehen. [5494

Reformrealgymnasium
i. E. mit Realschule

zu Geisenheim.
Ostern 1918 Errichtung der

Unterprima.
Anmeldung von Schülern unter Vorlegung von Ge¬

burtsschein , Impfschein und letztem Schulzeugnis
werden vom Unterzeichneten Stellvertreter dea Direk*
tors schriftlich oder mündlich entgegen genommen.

Dienstag, den9. April 1918, morgens9 Ohr,
AnMmeprüfang der engemeldeten Schüler.
Für die Aufnahme in Sexta ist vierjähriger Besuch

der Volksschule erwünscht , sowie Beherrschung der
lateinischen Schrift erforderlich.

Das neue Schuljahr beginnt Mitt¬
woch , den 10. April vorm . 8 Uhr.

Dr. C n y r i m,
457g] Studienrat.

welches Handelsschule besucht bat , sucht Anfangsstellung.
Näheres ins ßerlan dS. 33a 't 8 543.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgendeJlmtlicbe
Bekanntmachungen.

»ekanntmachnng
In bttn Lebensmittelgeschäft von Bickel ist

KLbensanerKrant zu haben. Bezugsberechtigt sind
sämtliche Haushaltungen . Das Pfv . kostet 2b Pfennig.

Eltville,»  den S. April 1918.
StSdt . Warenstellr.

vekanntmachnng
Wir suchen:

eine MonatSfrau oder MonalSmädchen,
gebenfalls für den ganzen Tag.

Eltville,  den 3. April 1918.
Städtische ArdeitSnachweiSstelle.

»e»

KeKannimachnns
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

AIS gefunden:
Ein Kinderpelz.

AIS verloren:
Eine Geldbörse mit ca. 4 Mk. Inhalt.

Die Finder bezw. Verlier r wollen ihre Rechte auf dem
hiesigen RathauS Zimmer Nr . 1 geit-nd machen.

Eltville,  den 3. April 1918.
Die Voliseiverwalt « « -

Ze i c hn u n ge n auf die
VIII. Kriegsanleihe

werdeu kostenfrei entgegen genommen
jei unserer Hauptkasse , (Bheinstrasse 44), den sämt¬
lichen Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie
len Kommissaren und Vertretern der Nassau-
ischen Lebensversichernngsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks
Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden 5 '/, «/, und,
falls Landesbankschuldverschreibungen verpfändet
werden, 5% berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nass.
Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden , so ver¬
achten wir auf Einhaltung der Kündig .mgsfrist , falls
äie Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeich-
nungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum
38. März d. Js , so dass für den Sparer kein Zins Ver¬
lust entsteht.

Zeichnern , denen sofortige Lieferung von Stücken
erwünscht ist , geben wir solche der 6. Kriegsanleihe
aus unseren Betänden ab und zeichnen diese Beträge
wieder auf 8. Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

Kriegsanleihe-
Versicherung

3 VeretchcrnngemOgllohkelten .
mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit PrämienToraua-
aahlnng und Bttckerstattmng der unverbrauchten Prämien im_ — — — — — Todesfälle. — — — — — —

Verlangen Sie unsere Drucksache » !
Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versicherung überall geancht

Wiesbaden,  den 1. März 1918

Direktion der Nass Landesbank.

Ei«

Fräulein,
welche, mit der B « chfÜtzr«ng , Stenographie , Schreibmaschine
u«d Korrespondenz »ertraut ist, per sofort gesucht.

Ofteet. mit Zeugnisabschriften und Gehalteansprüchen unterSt.«. an den Verlag dieses Blattes erbeten. I5497

Arbeiterinnen,
auch für Aeeord md leichte Arbeit
gesucht.

Aug. Hänchen,
5418] Elektrotechnische Fabrik,

«1t»«It» «. Rtz

iKinricb's Klebstoff
klebt auf

Glas, Holz, Eisen
anT glätten und rauben flächen-

per kg 4.— Mk. in Kannen von 5 und 10 kg.
In Blechdosen ca . 160 gr . Inhalt 1.35 Mk.

In Eltville zu haben bei : Ph . J . Bischoff und
A. Boege.

Bekannlniachnng.
Mi feilten nnfrre Ljrscmulcn, |ämt-

lichr noch ausstchrude strcdnuugeu aus
fei« verstaffrueu Mouat unter Beifügung
der Bestcllzcttcl uns unurrziigllch riuzu-
reichkn. Die Rcchuungeu stufe ein für
fldcmol monatlich liazurcichru.

Rhein ga« (Slcttrtcitiilewerfe
Aktten -Gesellschaft.

u», Eltville.

baA bkA hkLd fck At±A
Brennholz!

wird geschkütteo. Dasselbe wird aus Wunsch durch eige¬
nes Fuhrwerk abgeholt und auch wieder gebracht. Auf¬
träge werden prompt auSgeführt,

Clluillck Mühle,
9053] Geschw . Sellhnst.

Besohle«eit Ihre Schuhe selbst!
Bei vorzügl . Haltbarkeit lteser» ich erstklafftgen Kernsohl-

lever -Grsatz Da « Beste für nasses, kaltes Wetter . Ist voll¬
ständig wasserdicht , warm , elastisch , wie Leder und läßt sich
in jeder Weise wie solches bearbeiten . 3—5 mm dick 1 Stück
50X25 cm groß — 3 —4 Paar Sohlen und Absätze 12.50 Mk.
portofrei gegen Nachnahme . [54191)

Heinrich Langer, Heidenau.Dresden.

fertigt in jeder Ausführung
schnellmodern billig

BuctidPUcKepei/Uwii\ Boege,
Telefon 2* Eltville Schwalbacherstr

Militärische Gesuche,
Befreiung , Urlaub , Zurückstellung, Entlassung , Versetz., Thron¬
gesuche, Schriftsätze an alle Behörden mit größtem Erfolg durch

Rechtsbüro Guliich,
Wiesbaden . Rheinstr . 60.

Glänzende Dankschreiben Auskunft im Unterstützung»,- Hilfs¬
dienst usw. Auswärts brieflich. 16341

(|B§8i0t8t0tBi8tl
riaschen-

Papier
in allen Farben wieder eingetrolten.

Alwin Boege, PipierMimi.

t
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